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• Informationsmangel
- Welche Leistungen sind verfügbar?

- Welche Leistungsschwerpunkte werden gesetzt?

- Welche Leistungen werden genutzt?

• Verfahrensschwächen
- Kein „One-Stop-Shop“

- Falsche Anreize durch unkoordinierte Förderpolitik

- Keine Gesamtstrategie
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• Expertenkritik
- Unübersichtliche Förderlandschaft

- Keine Mindeststandards für Förderungen

- Gießkanne als Förderprinzip

- Hohe Verwaltungskosten bei Geber und Nehmer

• Gesamtstatus
- Kontinuierlich steigendes Bundesfördervolumen

- Österreich ist seit Jahren „Förder-Europameister“
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BMF, Hauptverband, 
ArbeitsmarktserviceLeistende / Auszahlende Stelle

Leistungs-

definition

Gewährung, 

Mitteilung

Antragsprüfung

Anonyme  & authentifizierte

Abfrage, Antragstellung

Controlling

Transparenzportal

LeistungsempfängerInnen / DatenempfängerInnen

Entscheidungsgrundlagen, 

wissenschaftliche Analysen

Benchmark-

Datenbank

Verwaltung
Verwaltungsvereinfachung,

Effizienzsteigerung,

Treffsicherheit

BürgerInnen, UnternehmerInnen Regierung, 
Leistende Stelle

Anonymisierte 

Leistungsdaten

Verfahrens-

kennzahlen

Information, Nachweis, 

Optimierter 

Leistungszugang

Leistungsgeber / Datenlieferanten

Transparenz-

Datenbank 

Leistungsangebots-

Datenbank 

Auswertungs-

Datenbank

Daten-

lieferung
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Einstieg Portal:

Förderanträge stellen:
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• Information 
- Anzeige der aktuell gültigen Leistungsangebote von Bund, Ländern 

und Gemeinden

- Anzeige persönlich erhaltener Förderungen, Transferleistungen und 
Sozialversicherungsleistungen sowie des Einkommens

• Transaktion
- Definition von Leistungsangeboten

- Meldung über Auszahlung von Leistungen

- Meldung über Gewährung von Leistungen(*)

- Online Antragstellung von Förderungen und Transferleistungen (*)

(*) .. in geplanten Ausbaustufen



Transparenzdatenbank
Projektziele

10

• Steuerung und Überprüfung
- Bessere Steuerung der Leistungen der öffentlichen Verwaltung

- Schnellere und effizientere Abwicklung von Anträgen

- Geringere Kosten in der Antragsabwicklung

- Vermeidung von Doppelförderungen

• Politik
- Besserer Überblick über die Förderlandschaft

- Effiziente und gerechte Verteilung der Förderungen 

- Bessere Entscheidungsgrundlage für die Entwicklung von 
Förderstrategien
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Die Transparenzdatenbank ist das Werkzeug für 
ein effizientes Förderwesen in Österreich.

Durch die Transparenzdatenbank können sich 
Einsparungen an Fördermitteln von bis zu 5,5 Mrd. Euro 
und gewaltige Drosselungen der Ausgaben in der 
Verwaltung ergeben. 

Rechenmodelle externer Experten ergeben eine 
vorstellbare Senkung der Verwaltungskosten von bis zu 
600 Mio. Euro pro Jahr.
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Transparenz-DB

Leistungs-

mitteilungen

Transparenz-

portal (TP)

Leistungsempfänger 

(Bürger, 

Unternehmen)

Daten-

ermittlung 

(Online-

Einbindung)

Temporäre 

Auswertungs-DB

Zur 

Verfügung-

stellung

Koordination 

& Support

Daten-

klärungsstelle

Bundesminister, oberste 

Organe und Bundesländer

Leistungsdaten 

(z.B. Netto- & 

Brutto-

Einkommen, 

Steuer-

ersparnisse, 

Lohnzettel)

AMS
Förderungen, 

Transfer-

zahlungen

BMF

HVB
SV- und Transfer-

zahlungen

Bundesministerien, oberste Organe, 

Bundesländer und privatrechtliche Organe

Einheitliche 

Kategorisierung

Personenbezogene 

Abfrage für abfrage-

berechtigte  Stelle

Leistungs-

angebote

Erhebung (nicht 

personenbezogen)

(personen-

bezogen)

E
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(*)

(*) Mitteilung über HV-SAP oder FMM 

sowie WebServices, File-Upload 

oder Dialog-Verfahren

Definierende 

Stelle

Leistende 

Stelle

- Leistungsangebote 

- Leistungsmitteilungen

Mitwirkung & 

Kommunikation (Bund, 

Länder & Gemeinden)

TDB-Beirat
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2. HJ 1. HJ 2. HJ2013 201520142012
1. HJ                2. HJ

Art. 15a B-VG

TDBG 2012

BUND

Erhebung Leistungsangebote

GEMEINDEN

LÄNDER

Mitteilung von Leistungen

Legistische Grundlage 
(für Erhebung)

Legistische Grundlage

Mitteilung von Leistungen

Erhebung Leistungsangebote (1)

Evaluierung und legistische 
Grundlagen (für Mitteilungen)

1. HJ                2. HJ 1. HJ                2. HJ 1. HJ                2. HJ

Legistische Grundlagen

Erhebung und Mitteilung 
Leistungsangebote

(1) .. Erste Phase mit Mindestsicherung, Forschung, Sport, Familie, Tourismus,

zweite Phase alle restlichen Leistungsangebote
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• Transparenzdatenbankgesetz – TDBG 2012

• Rahmengesetze
- E-Government-Gesetz 

- Datenschutzgesetz

• Begleitende Verordnungen
- Transparenzdatenbank-Betriebsverordnung

- Transparenzdatenbank-Leistungsverordnung

• Vereinbarung nach Artikel 15a B-VG zwischen Bund 
und Ländern

• Landesgesetze zur Umsetzung auf Landesebene
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• Erhebung der Leistungsangebote durch Ressortbetreuer im 
Bund

• Erhebung der Leistungsangebote durch Länderbetreuer in 
den Bundesländern

Durch eine einheitliche Kategorisierung der 
Leistungsangebote werden einheitliche 
Strukturen und Zuordnungen geschaffen.

� Wahrung des Datenschutzes

� Einheitliche Strukturen in der Leistungslandschaft Österreichs 
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• Schaffung folgender IT-Verfahren:
- Leistungsangebotsverfahren für die Definition der Leistungen durch die 

Behörden nach einer vorgegebenen Struktur

- Transparenzportal für die Bürger und Unternehmen sowie Abfrage durch 
die Behörden für die Antragsgewährung

- Übermittlungsverfahren für die Meldung personenbezogener Daten

- Online-Anbindung wichtiger Datenlieferanten

• Technische Eckdaten:
- Moderne Internet- & Datenbanktechnologie

- Anwendung von E-Government Standards

- Höchste Sicherheitsstandards

- Integration in den Behördenportalverbund

- Moderne Zugangstechnologie (Handysignatur, etc)

- Flexible, hoch performante Webservices

- Einbindung Datawarehouse
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Helmut Fritsch, BMF
Dr. Rudolf Weninger, BMF


